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Rußland
St. Petersburg, d. 30. Auguſt. Ueber die

weitere Reiſe des Kaiſers enthält die „Nordiſche
Biene“ folgende Nachrichten Se. Majeſtät der Kai
ſer beſichtigte nach ſeiner Ankunft in Duünaburg am
14. Aug. um 6 Uhr Abends das neuerbaute Arſenal,
das Proviant Magazin und einen Theil der Feſtungs-
Arbeiten. Am 185. Auguſt Morgens hielten Se. Ma
geſtät Revüe über die 2te Jnfanterie- Diviſion, und
nahmen dann im Detail die Feſtungs- Arbeiten und
das Militair-Hospital in Augenſchein. Nach der Ta
fel, zu welcher mehrere Korps-Chefs geladen wurden,
beſuchten Se. Majeſtät die Regiments Lazarethe, be
ſichtigten dann die Aufſtellung der Truppen im Lager
und koſteten das Eſſen der Soldaten. Am 16. Aug.
ſetzten Se. Maj. der Kaiſer, nach einem Linien Exer
citium der 2ten Jnfanterie-Diviſion und des Grena-
dierSapeur- Bataillons, um 12 Uhr ihre Reiſe nach
Kowno fort, wo Allerhböchſtdieſelben um 2 Uhr nach
Mitternacht wohlbehalten anlangten. Am nachſten
Morgen nach ihrer Ankunft hielten Se. Majeſtät um
8 Uhr Revue über die Truppen des 1ſten Jnfanterie-
Korps. Zur Tafel Sr. Majeſtät wurden eingeladen
der General Feld marſchall Furſt von Warſchau, die
Generale und Regiments Kommandeure des Iſten
Jnfanterie-Korps, der Militair- Gouverneur von Wil-
na und alle in Kowno anweſenden Generale an dem
ſelben Tage, um 7 Uhr Abends beſichtigten Se. Ma
jeſtät die Aufſtellung der Truppen im Lager. Am 18.
Auguſt, dem Feſte der Verklarung Chriſti, wohnten
Se. Majeſtät der Kaiſer im Lager der KirchenParade
und nach dem Gottesdienſte der Wacht-Parade des
nowoingermanländiſchen Regiments bei. Um 12 Uhr
beſichtigten Allerhöchſtdieſelben in Kowno das tempo
raire MilitairHospital, die Regiments Lazarethe

Allergnädigſt 8000 Rubel verliehen dem Fräulein
aber, welches das Glück hatte, in Gegenwart Sr.
Majeſtät Ruſſiſch zu leſen ſchenkten Sie brillantene
Ohrgehänge. Am 19., Auguſt wohnten Se. Majeſtät
der Kaiſer einem Korps Exercitium bei. Am 20.
Auguſt, einem Sonntage, wohnten Allerhöchſtdieſel
ben im Lager der Kirchen -Parade und nach dem Got
tesdienſte der Wacht-Parade des nowo ingermanlän-
diſchen Jnfanterie- Regiments bei. Am 21. Auguſt,
um 5 Uhr Morgens wurden in Gegenwart Sr. Ma
jeſtat von den Truppen des ſten Jnfanterie-Korps
Manoövers ausgeführt. Nach Beendigung derſelben,
um 12 Uhr, ſetzten Se. Majeſtät Jhre Reiſe nach
Wilna fort. Während der ganzen Zeit der Anweſen
beit Sr. Majeſtät des Kaiſers in Kowno war die
Stadt Abends erleuchtet. Auf dem Wege von Kowno
nach Wilna beſuchten Se. Majeſtät das Pofhaiſkiſche
Kloſter, das vor kurzem aus einem roömiſch-katholi
ſchen in ein griechiſch ruſſiſches umgeſtaltet worden
iſt. Um 9 Uhr Abends kamen Se. Majeſtät der Kai
ſer wohlbehalten in Wilna an und wurden von allen
Bewohnern der Stadt mit Freuderufen empfangen und
begleitet. Die Stadt war erleuchtet.

Die St. Petersburger Zeitung enthaält Folgen
des Zu den Verſchönerungen, welche unſerer Reſt
denz faſt jedes Jahr eine neue Phyſiognomie geben,
wird nun auch bald eine der weſentlichſten, die Er
leuchtung mit Gas, hinzukommen. Zwei verſchiedene
Geſellſchaften haben ſich zu dieſem Zwecke gebildet.
Die eine laßt Röhren legen und verſpricht in dieſem
Herbſte noch die Million und Newſkiſche Perſpektive

mit Steinkohlen-Gas zu erleuchten, die andere hat
bereits mit ihrem tragbaren geläuterten Oel- Gaſe den
Anfang gemacht, und unſeren Erwartungen vollkom-
men entſprochen. Das tragbare gelauterte Oel Gas
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eignet ſich ganz beſonders zur Erleuchtung von Maga
zinen, Konditoreien, Gaſthäuſern u. ſ. w., da es kei
nen Dampf verbreitet und und mit Ausnahme der
erſten Einrichtung, billiger zu ſtehen kommt, als die
Erleuchtung mit Talglichtern oder Lampen. Der Ku-
bikfuß des portativen gelauterten Oel Gaſes koſtet
5 Kop., brennt in Form einer Wachskerzen Flamme
gegen zwei und eine halbe Stunde und in voller Gas-
flamme gegen eine Stunde demnach kommt dieſe volle
Gasflamme, die Monate Mai, Juni und Juli mit
einbegriffen, auf 90 bis 95 Rub. für's ganze Jahr zu
ſtehen jene kleinere Flamme von x nach dieſem
Verhältniſſe auf 47, 32 und 24 Rub. Schon haben
viele Privatleute mit dieſer Erleuchtung den Anfang
gemacht.

Frankreich.Paris, d. 1. September. Jm Conſtitutionnel
lieſt man: Das Auslaufen des unter den Befehlen
des Kontre- Admirals Gallois ſtehenden Geſchwa-
ders aus Toulon hat, wegen des Geheimniſſes, in
das dieſe Expedition eingehüllt iſt, die öffentiiche Auf-
merkſamkeit erweckt. Unter den zahlreichen Vermu-
thungen, die man in dieſer Beziehung aufſtellt, ſcheint
uns eine beſonders wahrſcheinlich. Man weiß, daß
die Pforte Entſchaädigungen von Frankreich fur den
Verluſt ihrer Oberherrlichkeit über Algier fordert, daß
ſie gleichzeitig Abſichten auf Tunis hat, und daß
Achmed-Bey, der, wegen ſeines beharrlichen Kam-
pfes gegen uns in großem Anſehen bei ſeinen Glau-
bensgenoſſen ſteht, den Großherrn um ſeinen Beiſtand
gebeten hat. Die türkiſche Flotte hat die Dardanel-
len verlaſſen, und ſegelt, mit Landungs Truppen am
Bord, nach Tunis. Es iſt ziemlich wahrſcheinlich,
daß der Kontre Admiral Gallois beauftragt iſt, ihre
Bewegungen zu beobachten und ſie nötbigenfalls am
Einlaufen in den Hafen von Tunis zu verhindern.

Paris, d. 3. September. General Damre-
mont wird die Expedition nach Konſtantine komman-
diren; der Herzog von Nemours wird eine
Brigade anfuühren.
Alles muß vor Ende Septembers fur die Expedi-

tion von Konſtantine bereit ſein die einzige Frage iſt,
ob man dieſelbe einſtellen würde, wenn Achmed Bey
die Bedingungen, die er jetzt ablehnt, annähme. Aus
Guelma v. 19. Auguſt wird gemeldet Nach den
letzten Nachrichten aus Konſtantine waren zahlreiche
Kontingente zur Armee des Bey geſtoßen. Das La-
ger dieſes letztern iſt groß und gut verproviantirt es
kann 6000 Pferde und 5000 Jnfanteriſten aufnehmen.
Ein zweites Lager iſt 6 Meilen von Konſtantine er
richtet worden es zählt 4000 Reiter. Dies ſind un
gefähr ſämmtliche Streitkräfte, worüber Achmed wird
verfügen können denn man muß die Araber der halb
neutralen Stämme, die ſich ſtets dem Stärkern an
ſchließen, fur wenig rechnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1, Septbr. Die britiſche Flotte an

der Küſte von Spanien iſt durch folgende Kriegsſchiffe
verſtärkt worden t die Prinzeſſin Charlotte von 104
Kanonen den Vampire von 80 Kanonen, den Rod-

ney von 92 Kanonen, den Ruſſell von 24 Kanonen,
die Aſia von 84 Kanonen, den Talavera von 74 Ka
nonen, den Barhum von 50 Kanonen, die Dido von
18 Kanonen, den Childers von 16 Kanonen, die Clio
von 16 Kanonen, den Harlequin von 16 Kanonen,
den Nautilus von 10 Kanonen den Rapid von 10
Kanonen und den Oreſtes von 18 Kanonen. Dieſes
Geſchwader ſteht unter dem Befehl des Admirals Sir
Robert Stopford, der zwiſchen Barcelona und
Gibraltar kreuzt.

Die Beſchwerden der Jnſel Malta ſind nun
mehr an die Regierung gebracht nachdem auf eine
an das Parlament geſandte Petition zwei Regierungs
Kommiſſarien zur Unterſuchung der Klagepunkte nach
Malta abgeſchickt wurden. Dieſe ſind 18 an der
Zahl. Sie wurden in einer von 11,712 Wahlern
(Malta und Gozzo enthalten jetzt eine Bevölkerung
von ungefähr 120,000 Seelen) erwählten Verſamm
lung von 100 Notablen aufgeſetzt, und öffentlich vor
den Regierungs Kommiſſarien diskutirt. Die haupt-
ſachlichſten Beſchwerden ſind: Mangel einer legis
lativen Verſammlung Mangel einer freien Preſſe
Ausdehnung des Geſchwornen Gerichts nach dem
Muſter Englands beſſere Gerichtsformen, Vermin-
derung der Penſionen, Zulaſſung der Eingebornen zu
allen höheren Stellen, Vermehrung der Schulen,
Erklärung Malta's zu einem Freihafen, und Entſchaä
digung für die Verluſte der Malteſer durch die Kapi
tulation vom Jahre 1800. Merkwuürdig bleibt es,
daß die Gewährung der Preßfreiheit, nachdem ſie im
vorigen November vor den Kommiſſarien verhandelt,
und auf deren Bericht von der Regierung bewilligt
worden war, dennoch einen Aufſchub erlitt wahr
ſcheinlich aus Rückſichten für das benachbarte Jta
lien; lange kann aber eine ſolche Anomalie nicht
dauern

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen erſchien vor dem Parifer

Zuchtpolizeigericht ein ehrwurdiger Jude, der 102
Jahr alte Joſeph Abraham mit ſeinem O9öjährigen
Weibe Rachel, als Kläger gegen ihren 80johrigen
Sohn Jſaak, der in ſeinem Alter dem Geize froöhnt,
und obwohl, in bemittelten Umſtaänden, ſeine armen
Aeltern darben laßt. Das Gericht verurtheilte den
Jſaak zu einer monatlichen Unterſtützung von 40 Fr.
an ſeine Aeltern, und ſchaärfte ihm das vierte Ge
bot ein.

Eine „Lond. Morgen Zeitung ſagt: Das
Kennzeichen der Tories iſt ein weißes Halstuch, wor-
an die zu dieſer Partei gehörenden, die nicht mit ein-
ander bekannt ſind ſich bei öffentlichen Gelegenheiten
erkennen, und mithin werden Alle, die farbige oder
ſchwarze Halztücher tragen entweder für Radikale
oder fur Whigs angeſehen. Die Unterſcheidung kommt
vom Karlton- Klub her.

Bekanntmachungen.
Auction.Montag den 11. d. und f. T., Nachmittags 2Uhr,

werden in dem Blüthnerſchen Laden, im hieſigen
Waagegebäude:
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die ſämmtlichen Materialwaaren, Zucker, Kaffee,
Thee, Chocolade, Sewürze, Taback und Cigarren,
Cichorien, Graupen Nudeln, div. Branntweine,
Farbewaaren, Alaun, Leim, Schwefel u. dgl. m.,
nebſt den ſämmtlichen LadenUtenſilien und demnächſt
das Wattenlager und die zur Wattenfabrikation ge
hörigen Geräthſchaften und Utenſilien und das
uübrige Mobiliare,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt wer

den. Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Wieſen- Verkauf.

Höherer Anordnung zufolge, ſoll die bei Göh
litz ſch belegene in 8 Parzellen getheilte, nach der Ver
meſſung zuſammen 15 Morgen 16 Quadrat Ruthen
enthaltende ſogenannte Königl. Amts Wieſe

Sonnabends den 23. September d. J.
Vormittogs 10. Uhr,

in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Rentamts im
Wege der Licitation öffentlich verkauft werden.

Das betreffende Vermeſſungsregiſter, der Veräu
ßerungeplan, ingleichen die Veräußerungs- Bedingun
gen werden im Termine vorgelegt können jedoch auch
von jetzt ab täglich in den Dienſtſtunden hier eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 2. September 1837.
Königl. Preuß. Rent Amk.

Heffter.
Brauerei- Verpachtung.

Die hieſige Stadt Brauerei, welche in 2 vorhan
denen Privat Brauhäuſern betrieben wird ſoll nach
dem von der Brauerſchaft durch Stimmen Mehrheit
gefaßten Beſchluſſe, auf mehrere Jahre an den Meiſt
bretenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich an dem hierzu
auf den Michaels-Tag,

den 29. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr,
angeſetzten Termine an Magiſtrats- Stelle einzufinden
und nach Vernehmung der nähern Bedingungen, wel
che auf Verlangen auch früher mitgetheilt werden kön
nen, der weitern Verhandlung gewaärtig zu ſein.
Zahna bei Wittenberg, am 3, September 1837.

Der Magiſtrat.
Friedrich.

Bekanntmachung.
Ein Haus in der Kreisſtadt Querfurth am

Markte gelegen, in weichem ſeither Material Waaren
Handel getrieben worden, welches ſich aber auch beſon
ders zum Wollhandel eignet, wie daſſelbe zugleich zum
Betrieb der Oekonomie paſſend iſt beſtehend in 5
Stuben, mehreren Kammern und ſchönen Bööden, da
bei eine große Scheune und Garten, drei Keller, ein
Brunnen und ein großer Hofraum, ſoll am 29. Sept.
dieſes Jahres von Vormittag 10 Uhr an, auf dem
Rachskeller hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden wo
Kaufluſtige ſich einfinden wollen.

Auswartige können das Nähere ſchon vor dem Ter
mine in portofreien Briefen bei dem CommunRendant
Richter hierſelbſt erfragen,

Querfurt, den 12,. Auguſt 1837.

m

Alle Arten von Bruchbandagen, billig und
dauerhaft, verfertigt der Bandagiſt Steuer, Leipzi
gerſtraße No. 279., Sandberg Ecke.

Dieſe
zper S D. Stahlfedern nen

Se S erfundener Maſſe ſind
als die beſten und wohl
feilſten anerkannt und in
20 Sorten bei mir von

S 2 Sgr. bis zu 15 Thlr.
r das Dutzend zu haben.

F. L. Creutzmann.
Bekanntmachung.

Es ſollen
am 19. Septbr. er. Nachmittags 3 Uhe,

im hieſigen Gaſthofe zur grunen Tanne eine ganz
uüberbaute Chaiſe, ingleichen ein zweiſpänniger Stuhl-
wagen, öüffentlich an den Meiſtbietenden verkauft

werden. tWettin, den 7. September 1837.
Keßler,

Ger. Amts Execukor.

Die Putz und Modewaaren Handlung
don

Emilie Schuffenhauer, gr. Ulrichſtraße No. 75.,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine ſehr große
Auswahl fertigen Damenputz im neueſten und elegan
teſten Geſchmack.

Auch habe ich eine ſehr große Partie Putz und
Modewaaren aller Art ausrangirt, die ich, um vor
der Meſſe damit zu räumen, nächſte Jahrmarktswoche
zum halben Preiſe verkaufe.

Noch bemerke ich, daß ich ein Kommiſſtonslager
franzöſiſcher Damen-Corſetts zu billigen Preiſen erhal
ten habe.

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt
anzuzeigen daß in meinem Lager alle Arten Haar-
Arbeiten, ſtets eine große Auswahl der modernſten Haar
locken, Perücken in jeder Qualität, Toupets metal-
Hques u. ſ. w., vorräthig ſind, auch auf Beſtellung
in größter Vollkommenheit ſofort angefertigt werden.
Außerdem empfehle ich einen großen Vorrath feiner Po
maden und Haarsle, und ein zum Haaragbſchneiden
ſtets von 10 Uhr an geöffaetes Kabinet zur Beruckſich

tigung. J. J. Stabeno w.
Bekanntmachung.

Der Fuhrmann Gottfried Hartmann zu
Heiligenthal bei Gerbſtädt will auf den Sonntag
als den 17. September c. Nachmittags um 2 Uhr,
in ſeiner Wohnung 2 ſehr brauchbare Ackerpferde,
2 Wagen, 1 Pflug, 1 Paar Eggen und Pferdezeug,
beſt- und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen, aus freier Hand

verkaufen.
Es liegen 575 Thlr. Cour. gegen Pupillar Sicher-

heit zum Ausleihen bereit. Nähere Nachricht in
Halle Ro. 724., Markt und SchmeerſtraßenEcke.



Kapitale von 700, 800, 1000, 12 bie 1600b,
auch 2000 Thlr. ſind zu 4 und 43 proCent gegen gute
Hypothek jetzt und Michaelis auszuleihen. Auskunft
ertheilt der Calculator Deichmann, Steinſtraße
Nr. 1580

Ein Käſekorb wird zu kaufen geſucht wer einen
ſolchen zu verkaufen hat, beliebe es in No. 2112. auf
dem Strohhof anzuzeigen.
jähriger ſunger zahmer Storch zu verkaufen.
T 10000, 4500, 2300, 1500, 1100, 900, 700
800 und 100 Thaier ſind auszuleihen durch den Aktuag-
rius Dancker in Halle, Ranniſche Straße No. 505,
den 8 Schwanen gegenüder.

Runkelrüben-Syrop, von bekannter Süte, ver
kauft im Ganzen und Einzelnen billigſt

Wilhelm Haentiſch
in Cönnern am Marktthor.

t Aechten Quedlinb urger Brantwein à Maaß
4 Sgr. 6 Pf. bei größerer Adnahme billiger.

W. Harniſch in Cönnern.
Portorico Tabak, vorzüglich ſchön, à W 10 Sgr.

fur 1 Thlr. 35 7b, bei
W. Harniſch in Cönnern

Sqhönſchmeckende Kaffees, ſo wie alle übrigen Ma

terial- und Gewurzwaaren empfiehlt billigſt
W. Harniſch in Cönnern.

Auf der Ziegelei zu Beuchlitz iſt Mittwoch den
13. September friſcher Kalk zu haben. Beſtellungen
darauf können auch in Halle No. 2112. gemacht
werden.
Schoönſten Kirſch Extract ſehr reichhaltig an Zucker,
die Flaſche incl. Flaſche 12 Sgr. 6 Pf. bei

Theodor Brodkorb in Cönnern,
Ich kaufe gebackene Kirſchen und Kummel.

Theodor Brodkorb in Cönnern
Marquiſen Ringe von Porzellan empfiehlt

F. A. Spieß,.
Sonntags den 10. Septbr. c. iſt Concert im Gar-

ten des Hrn. Funke. G. Kurtz.,
Auction. Nächſten Donnerstag d. 14. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,
ſollen in der Fleiſchergaſſe im Hauſe der Frau Profeſſorin
Voß No. 155. verſchiedene ſehr gut gehaltene Meu-

Auch iſt daſelbſt ein dies

bles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe aller Art, wor-
unter auch Porzellan und Steingutgeſchirr, verände
rungswegen, öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige
baare Bezahlung in Coprant verkauft werden.

Halle, den 8., September 1837.
W. Rößler.

Den 12. September iſt Gelegenheit nach Erfurt,
Gotha, Eiſenach und Frankfurt am Main,
in der Leipzigerſtraße dem goldnen Löwen gegenüber

beim Lohnfuhrmann Schaaf-

Zum bevorſtehenden Viehmarkt, als Sonntag, Mon
tag und Dienstag, empfehle ich mich meinen werthen
Gäſten mit warmen und kalten Speiſen und Geträn-

ken, wie auch Pfannkuchen auch wird Concert und
Tanzmuſik ſtattfinden bei Kühne auf der Maille,

Eitern, welche ihre Kinder hier in gute Penſion
geben wollen, erhalten von der Expedition des Couriers
eine ſolide Nachweiſung.

Bekanntmachung.
Den 9. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf dem Rittergut Droyßig bei Zeitz, wegen
Mangel an Stallung und hinlängücher Trift, noch fol
gendes Vieh, als:
4) 150 Stück 4 und 6,ähnige Hammet,

80 Zeithammel,
15 alte, verſetzte Hammel,

250 4, und Gzähnige Mutterſchaafe,
70 Zibben,
40 alte, verſetzte Muttern,
60 Kaälber und
30 Hammel-Lämmer;

desgleichen
B) ein ganz fehlerfreies 7jähriges, ſowohl zum Reiten

als auch zum Fahren ſehr brauchbares Stuten-
pferd, von Farbe ein Dunkelfuchs und

zwei 14jährige braune Fohlen,
und zwar auctionsweiſe, in Conv. Geld gegen ſoglerch
baare Bezahlung verſteigert werden. Es iſt zu be
merken: daß das Schaafvieh von Statur groß und
ſehr wollenreich, und darunter kein ſogenanntes Merz
vieh zu verſtehen iſt.

Vor einigen Tagen iſt eine feine Müllerdoſe bei wir
ſtehen geblieben, die ich dem mir unbekannten Eigenthü

mer gern zurückgebe, Madut.
Ein ordentlicher junger Menſch, auf deſſen Ehrlich

keit man ſich verlaſſen kann, wird als Laufburſche zu
Michaelis verlangt, das Nähere iſt in der Ger
lachſchen Handlung zu erfahren.
Wie gewöhnlich ſo habe ich auch zu jetzigem Jahr-
markte mein Waarenlager auf das vollſtändigſte aſſor
tirt, welches ich meinen geehrten Abnehmern mit dem
ergebenen Bemerken anzeige, daß die Waaren ganz
vortrefflich ſchon ausfallen, die Preiſe, wie bekannt,
ſehr billig ſind, und ich mich deshalb aller einzelnen Auf-
führung der Artikel enthalte.

Halle, den 7. September 1837.
F. L. Creutz mann.

D. Reinhold, Schirmfabrikant
aus Magdeburg,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Kram und Viehmarkt
mit einer großen Auswahl von Regen und Sonnen-
ſchirmen in ſeidenen und baumwollenen Stoffen zu billi
gen Preiſen. Sein Stand iſt mit der Firma verſehen.

Beibage
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den O. September 1837.
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Deutſchland.
Prag, d. 25. Auguſt. Die älteſte Univerſitaäts

ſtadt Deutſchlands, was Prag bekanntlich iſt, will
ſich bei der bevorſtehenden Zuſammenkunft der Deut-
ſchen Naturforſcher vor allen bisher gewahlten Städ
ten durch die liberalſte Gaſtfreundſchaft auszeichnen.
Oer zweite Geſchäftsführer, Profeſſor Dr. v. Krom
holz, brachte eine Subſcription zur unentgeldlichen
Bewirthung der fremden Gelehrten in Antrag die in
kürzeſter Zeit von den Namen der wohlhabendſten Ein
wohner angefüllt war. Eine große Anzahl von Pra
gern verpflichtete ſich, die fremden Gelehrten unent
geltlich in ihre Wohnungen aufzunehmen und auf der
Farberinſel will die Einwobnerſchaft tagtäglich an of
fener Tafel ihre geehrten Gäſte bewirthen,

Jtalien.Die „Augsburger Abendzeitung“ enthält nach
ſtehenden Artikel Ein bochgeſtellter Reiſender hatte
die Gute, uns zur Berichtigung der von dem Korre
ſpondenten der Allgemeinen Zeitung gemeldeten ſchau

derhaften Vorfälle, welche ſich in der jüngſten
Zeit in Palermo zugetragen haben ſollen, Folgendes

mitzutheilen: „IJch war in der kritiſchſten Periode zu
Palermo anweſend, zu einer Zeit, als die Cholera
täglich Hunderte von Opfern forderte und erhielt. Es
iſt wahr, daß das Volk, an Vergiftungen glaubend,
einige ihm verdächtig ſcheinende Männer erſchlug, meh
rere Ausſchweifungen beging allein durchaus unbe
grändet iſt es, daß Kinder geſpießt, Menſchenfleiſch
gegeſſen, Weiber und Mädchen gemißhandelt oder ih
nen gar die Bruſte abgeſchnitten und den Hunden vor-
geworfen worden ſind eben ſo wenig gegrundet
iſt es, daß Paläſte geplündert oder gar angezündet
worden waren. Wie ſchon erwähnt, beging das Volk
Exceſſe, wie man ſie in andern Hauptſtädten unter
gleichen Umſtänden ebenfalls geſehen bat und welche
bei dem heißen ſicilianiſchen Charakter auch zu vermu-
then waren weit entfernt aber war man, dergleichen
Scheußlichkeiten, als die geſchilderten, zu begehen.
Wir beeilen uns, dieſe Nachrichten, für deren Auchen-
ticität uns der Name des Mittheilers burgt, zur Kennt-
niß unſerer Leſer zu bringen, und fügen noch hinzu,
daß dieſelben auch mit denen aus der „Mailander pri
vilegirten Zeitung“ vollkommen übereinſtimmen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne. Jn

Folge der revolutionären Bewegung vom 26. Auguſt
hat das Apuntamiento von Pampeluna Navarra
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unabhängig erklart; es wird fortan ſeine Mili-
tairoperationen ſelbſt dirigiren. Oberſt Pena ver
einigt, nach dem Befehl der Junta, in ſeiner Perfon
die Civil und Militairautoritaät. Wahrend dieſer
Bewegung zeigten ſich die Karliſten auf den Hohen,
die Pampeluna dominiren ſie wurden aber von den
Schützen vertrieben. Die Trüummer der Fremden-
legion ſind zu Villalba.

Buerens, der den Pratendenten, der an der
Spitze von 10,000 Mann ſtand, am 24. Auguſt bei
Herrera angriff iſt geſchlagen worden, wie aus ſei-
nem eigenen zu Saragoſſa publizirten Bulletin er
pellt.

Die Nachricht von der Revolte zu Jrun beſtätigt
ſich nicht.

Der General Saarsfield iſt der ſiebente Gene
ral, der in letzterer Zeit in Spanien auf eine gewalt
ſame Weiſe ums Leben gekommen iſt. Der General
Baſſa wurde in Barcelona, die Generale Cante-
rac und Queſada in Madrid, der General Tena
in Figueras, der General St. Juſt in Malaga, der
General Escalera in Miranda, und jetzt der Gene
ral Saarsfield in Pampeluna getoödtet.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Stockholm, d. 29. Aug.

Ein Privatbrief im „Conſtitutionnelle“ enthält einige
nähere Nachrichten uber den Unfall, der den Marquis
v. Waterford in Bergen betroffen. Es war in
der Nacht deſſelben Tages an welchem er mit ſeinem
zur Barenjagd bemannten Schiffe ankam, als er mit
einer von Hasdanger hinzugekommenen Geſellſchaft
ſeinen gewohnten Lärm in den Straßen Bergens trieb.
Er ſetzte den Warnungen des Nachtwachters Stein
würfe entgegen, ſo daß dieſer, zur Nothwehr ge
zwungen, ihn mit ſeinem Morgenſtern tödtlich am
Haupte verwundete. Seine Geſellſchafter, unter de
nen 6 Söhne der erſten Familien Englands, unter
Anderen der Sohn des Geſandten in Konfſtantinopel,
Lord Ponſonby, genannt werden, gaben ihn für einen
Matroſen aus und trugen ihn an Bord ſeines Schif-
fes, wo ihn ein norwegiſcher Arzt behandelte, da er
ſelbſt keinen mit ſich führte. Nach der Ausfage
von Reiſenden, die am 22. in Chriſtiania angekom-
men, iſt der Marquis bereits verſchieden. Sein jahr
liches Einkommen ward auf 70,000 Pfd. angegeben.

Lord Palmerſton, Miniſter der auswarti
gen Angelegenheiten in London hat von einem Herrn
Ougley in Rio- Janeiro ein Schreiben erhalten,
worin dieſer meldet, daß in jenem Hafen mehr Schiffe,
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als ſeit langer Zeit, fur den Sklavenhandel unter por-
tugieſiſcher Flagge ausgerüſtet werden. Es iſt daſelbſt
eine Geſellſchaft errichtet worden, zu welcher ange
ſehene Perſonen gehören und wie es heißt, hat man
die Abſicht, Dampfſchiffe zur Einführung von Afri-
kanern zu gebrauchen, um deſto leichter den britiſchen
Kriegsſchiffen entgehen zu können. Es können zu
Havre beſtändig Verſicherungen zu 11 pCt. von den
Sklavenhaändlern erhalten werden, welches beweiſt,
mit welchem großen Vortheil und geringen Riſiko die
ſer ſchandliche Handel getrieben wird. Am ſtärkſten
beſchäftigen ſich die Portugieſen mit demſelben, aber
auch Franzoſen nehmen Theil daran. Die Sklaven-
händler halten alle Anſtrengungen Großbritanniens,
dieſen Handel zu unterdrücken, fur durchaus nutzlos.

W e
Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, vo Pr. Cour. v Pr. Cour
d. 7. Sept. 18857 Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. (10233 102 Kur u. Nm. do o
Pr. Engl. Ob. 804 1013 100 do. do. do. 34] 994
Pr.Sch. d Seeh. 634 622 Schleſiſche do 4 1062
Km. Ob. m. l. C.4 1034 102 frückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 103 do. do. d. Nm. wen 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 102 Zinsſch. d. Km. 86
Königesb. do. 4 o. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --21542144Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1831Weſtpr. Pfob. A 4 1045 1043 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 11043 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr 4 1043 zen à 5 Thlr. 183 12
Pomm. Pfandbr. 4 1047 IDisconto h s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. September.

Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis I thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 9 1 6 3Gerſte 22 25Hafer 17 6 22 6Del, 10 Thlr.
Magdeburg, den 6. September. Nach Wispeln.)

Weizen 35 86 thl. Gerſte 17 18 thl.
Roggen 27 28 Hafer 12 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. September 30 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 4. September. Weizen-Be-

ſtände vermindern ſich am Markte, indem die Zufuhren
bedeutend geringer ſind als in den früheren Wochen,
und wurde daher polniſche Waare von 37 bis 40 Thlr.
an Konſumenten verkauft, Andere Gattungen fehlen.

Goldnen Löwen:

Roggen iſt wenig am Markte, unter 25 Thlr. pr.
Wſipl. zu 25 Schfl. will Niemand verkaufen, und auf
hier ſchwimmend wenig, wesholb ſich der Preis behaup
ten möchte. Auf Lieferung zum Herbſt werden 25 Thlr.
und zum Frühjahr 241 Thlr. gefordert. Das Gewicht
vom neuen Roggen wird in dieſem Jahre nur leicht, und
will kein Verkäufer mehr als 82 Pfund zu liefern ver
ſprechen. Gerſte, große wird in einzelnen Wiſpeln
zu 20 Thlr. und kleine polniſche zu 17 bis 18 Thlr. pr.
Wi'pl. zu 25 Scheffel bezablt. Hafer iſt wenig am
Markte, wofuür 17 bis 18 Thlr. nach Qualität, bei
einzelnen Wiſpeln bezahlt werden fur ganze Ladungen
ſind 17 Thlr. für ſchöne Waare, wohl zu bedingen.
Auf Lieferung zum Herbſt wird für Bruchhafer 16 Thlr.
pr. Wſpl. zu 26 Scheffel gefordert. Erbſen ſind
ſchwer zu begeben; am Markte gelten Futter- Erbſen
26 bis 27 Thlr. und Koch Erbſen vom Boden 30 Thlr.
pr. Wſpl. zu 25 Schfl.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Im Kronprinzen: Se. Excellenz d. Hr. Miniſter
v. Ladenberg a. Berlin. Hr. Proviantmetſter
Körte a. Weißenfels. Hr. Conſ. Rath Mid-
deldorpf a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſitzer
v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Geh. Ober
finanzrath Ritter a. Berlin. Hr. Kaufm. Ul-
rich a. Köthen. Hr. Kaufm. Schulz a. Ster-
tin. Hr. Kaufm. Roch a. Zeitz.

Stadt Züürch: Madame Reinhold u. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Roſen
kranz a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Neißer u. Hr. Stadtrath
Foche a. Berlin. Hr. Actuar Hoffmann a.
Köthen. Hr. Lieut. v. Kaiſenberg a. Weißen
fels. Hr. Hofrath Zaupin a. Petersburg.
Hr. Lieut. Köſtler a. Wittenberg. Hr. Kaufm.
Friedrich a, Breslau. Mad. Schnabel a. Frei
burg. Mad. Böttcher a. Bitterfeld.

Hr. Kaufm. Reißner a. Wien.
Hr. Adjunct Dr. Fickert a. Schulpforta.

Hr. Kaufm. Membler a. Frankfurt. Fräulein
d. Raupach a. Heiligenſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Hauſelinger a. Wit
tenberg. Hr. Lederhdlr. Stegmann a. Eisle-
ben. Hr. Fabr. Weichardt a. Müllroſe.
Hr. Fabr. Krach a. Suhl. Hr. Fabr. Hei-
necke a. Berlin. Hr. Kfm. Müller a. Pretzſch.

Hr. Sekr. Lindermann a. München Hr.
Oek. Alta a. Chlebowo bei Poſen.
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